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V O R W O R T  D E S  S C H U L L E I T E R S 
 

Mit dem Jahresbericht 2013/14 haben Sie nun die wichtigsten Entwicklungen des 

ibc-: Hetzendorf in Händen. 

 

Im Bereich des Qualitätsmanagements wurde nach dem jährlichen Management 

Review und dem Qualitätsbericht das Audit durch den Landesschulinspektor AL Mag. 

Grafinger durchgeführt.  

Die Qualitätsziele für dieses Schuljahr waren Entrepreneurship Education und 

Individualisierung des Unterrichts sowie die bereits erreichten Entwicklungsschritte 

für die Wiener HAK.  

 

Die Generalsanierung und Erweiterung des Schulstandortes tritt in ihre 

entscheidende Phase. Mit Unterstützung der Institutes für Schul- und 

Sportstättenbau hatte eine Projektgruppe des ibc-: unter Leitung von Frau Mag. 

Tuschl-Reisinger und Frau Mag. David das pädagogische Konzept für die Erweiterung 

und Generalsanierung erarbeitet und im Juni 2010 dem Stadtschulrat übergeben.  

 

Wesentliche Punkte dieses Konzeptes sind die Einführung des ibc-: Mix, das sich 

stark an das Departmentsystem anlehnt und Stammklassen abschafft, ein großer 

Wohlfühlbereich für die Schüler/-innen, ein großer Bereich für offene Lernformen 

und ein stark erweiterter Bereich für Lehrerinnen und Lehrer.  

Im November 2012 sind die 

nötigen Genehmigungen der 

Gemeinde Wien erteilt worden. 

Die Ausschreibung des 

Wettbewerbs erfolgte im Juni 

2013. Im November 2013 wurde 

bei einer zweitägigen Sitzung der 

Vergabekommission das 

Siegerprojekt ausgewählt. Das 

Siegerprojekt wurde vom Atelier 

Architekt Palme erstellt.  
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Die Gebäude Hetzendorfer Straße 68 sowie der Mitteltrakt mit dem 

Demokratiepreissaal und dem Lehrerzimmer werden abgerissen und neu gebaut. 

Dadurch werden sämtliche Bereiche in einem generalsanierten und erweiterten 

Haus integriert sein.  

 

Neben den notwendigen Unterrichtsräumen und Sonderunterrichtsräumen wird die 

Schule auch über einen Mehrzwecksaal, eine Bibliothek mit Lesehof, zwei große 

offene Lernzonen für die Schülerinnen und Schüler und eine Aula mit Cafeteria und 

Gartenterrasse verfügen. 

Baubeginn ist voraussichtlich 1. Juli 2015. Mit der Fertigstellung des neuen 

Schulgebäudes ist mit Sommer 2017 zu rechnen. 

 

Standort des Ersatzquartieres für die Zeit von 2015 bis 2017 ist die Erdbergstraße 

186 ς 196 in unmittelbarer Nähe der U-Bahn Station Erdberg U3. 

 

Das wichtigste Schulentwicklungsprojekt, das uns die letzten beiden Schuljahre 

ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘ ƘŀǘΣ ƴŅƳƭƛŎƘ Řŀǎ α{ŎƘǳƭƪƭƛƳŀ {ǇŜȊƛŀƭά ǿǳǊŘŜ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ {ŎƘǳƭƧŀƘǊ Ƴƛǘ ŘŜǊ 

Veröffentlichung der Verpflichtungserklärungen von Schülerinnen und Schüler, 

Lehrerinnen und Lehrern, der Administratorin, des Sekretariats und des Schulleiter  

abgeschlossen und implementiert.  

 
Näheres über weitere Projekte entnehmen Sie bitte den Berichten auf der ibc-: 

Homepage. 

 

Wir sind stolz auf die Schulentwicklung in diesem Schuljahr 

und hoffen, dass der Zeitplan für die Generalsanierung  durch 

rechtzeitige Adaptierung des Ausweichstandortes eingehalten 

wird. 

 

Dir. HR Mag. Dieter Wlcek 
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S M S 4 U  
 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Studierende, liebe Lehrerinnen und Lehrer, 

liebe Eltern! 

 

Nach 11 jähriger Arbeit des SMS4U-Teams ist es kaum zu glauben, dass sich immer 

wieder neue Ideen finden, die umgesetzt werden! Das SMS4U-Team unter der 

Leitung von Frau OStR Mag. Gabriela Auer und Frau OStR Mag. Edith Palatin besteht 

aus sehr vielen überaus engagierten Schülerinnen und Schülern, die Aktivitäten, 

Feste oder Bildungsmessen durch ihre Arbeit unterstützen und so mithelfen, dass die 

Kommunikation nach innen und außen lebendig bleibt. Im heurigen Schuljahr 

bestand die Möglichkeit, an einem EU-tǊƻƧŜƪǘ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αParlez-vous global? 

aƛƎǊŀǘƛƻƴ ǳƴŘ ²ŜƭǘōǸǊƎŜǊLƴƴŜƴǎŎƘŀŦǘ ƛƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘά, das von der Organisation 

Südwind geleitet wird, teilzunehmen.  Dabei geht es um die Erstellung und 

Erprobung von Unterrichtsmaterialien zu diesem Thema.  

 

Die Unterrichtsmaterialen werden evaluiert und kommen 

dann auf eine Homepage, wo Schulen aus Frankreich, 

Italien, Rumänien, Burkina Faso, Benin und Senegal  

ebenso Materialien entwickeln.  Dieses Projekt läuft drei 

Jahre, danach steht eine Sammlung von Stundenbildern 

und Projekten der ganzen Welt im Internet zur Verfügung 

(auf Deutsch, Englisch, Französisch und Italienisch)! 

(Näheres siehe demnächst auf www.parlezvousglobal.org ) 

 
Das im Vorjahr begonnene ÖKOLOG-tǊƻƧŜƪǘ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αCŜƛƴǎǘŀǳōά ƭŅǳŦǘ ǿŜƛǘŜǊΣ 

das ibc-: hetzendorf hat es sich zur Aufgabe gemacht einerseits Bundesschulen mit 

Photovoltaik-Anlagen zu untersuchen und andererseits den Bedarf für eine 

Photovoltaik-Anlage an Bundesschulen festzustellen. Katarina Djordjevic, Manuel 

Grimme, Sarah Komarek und Natalie Stevanovic haben die beiden Fragebögen mit 

Unterstützung der HTL Wien 10 und der HLW Schönbrunn, die beide eine 

Photovoltaik-Anlage besitzen, entwickelt und die Ergebnisse werden demnächst 

erwartet. (Näheres siehe auf www.feinohnestaub.at ) 

http://www.parlezvousglobal.org/
http://www.feinohnestaub.at/
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Das dritte Projekt ist wieder ein Matura-Projekt mit dem ThŜƳŀ αƛōŎ- hetzendorf ς 

мл WŀƘǊŜ ¦ƳǿŜƭǘȊŜƛŎƘŜƴάΦ 5ŀōŜƛ ǿǳǊŘŜ ƛƳ !ǳŦǘǊŀƎ Ǿƻƴ CǊŀǳ h{ǘw aŀƎΦ 9ŘƛǘƘ tŀƭŀǘƛƴ 

das Prüfprotokoll  für die 4. Zertifizierung für das Umweltzeichen vorbereitet. Die 

Prüfung wurde erfolgreich bestanden! Das ibc-: 

hetzendorf darf das Umweltzeichen für weitere 4 Jahre 

verwenden! Dieses  

Maturaprojekt hat den Sonderpreis beim Maturaprojekt 

Award 2014 gewonnen. Wir gratulieren Hanim Aydin, 

Hatice Akpinar, Fatma Nur Özbak und Cansu Sonkaya 

(3AKA) herzlichst!  

Diese drei Projekte 

waren auch gleichzeitig PILGRIM-Projekte, die 

ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ α.Ŝǿǳǎǎǘ ƭŜōŜƴ-Zukunft 

ƎŜōŜƴά ǎǘŜƘŜƴ ǳƴŘ mƪƻƭƻƎƛŜΣ mƪƻƴƻƳƛŜΣ {ƻȊƛŀƭŜǎ ǳƴŘ {ǇƛǊƛǘǳŀƭƛǘŅǘ ȊǳƳ LƴƘŀƭǘ ƘŀōŜƴΦ  

Nähere Informationen über PILGRIM: www.pilgrim.at  

 

Das SMS4U-Team hat auch heuer wieder einen Newsletter herausgebracht. Die 

Arbeit daran wurde leider unterschätzt; es hat sich herausgestellt, dass es ziemlich 

lange dauert, bis Artikel fertig geschrieben sind. Wer noch nicht für den Newsletter 

angemeldet ist, kann dies gerne auf www.ibc.ac.at machen und Neuigkeiten aus dem 

ibc-: erfahren! 

 

 

 

 

 

 

 

Hanife Celik und das gesamte SMS4U-Team 

http://www.pilgrim.at/
http://www.ibc.ac.at/
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P E E R- M E D I A T I O N  A M  I B C - :  
 
Das Programm der Peer-Mediation am ibc-: ist heuer 

bereits im 16. Jahr. Was 1998 mit 14 freiwilligen Schülern 

und Schülerinnen begonnen hat, ist nun zu einem 

tragenden Element der schulischen Kommunikations- und 

Konfliktkultur geworden. 

Heute wissen alle Schüler- und Schülerinnen, alle Lehrer 

und Lehrerinnen, alle Eltern, die Schulleitung und die Schulärztin, an wen sie sich im 

Problem-/Konfliktfall wenden können und tun das auch ganz selbstverständlich. Das 

schnelle Angebot der Unterstützung bewirkt keine problemfreie Schule und kann 

auch nicht alle Schwierigkeiten lösen, aber es hilft besser mit diesen Dingen 

umzugehen und ein Umfeld zu schaffen, in dem mit gegenseitiger Unterstützung 

vieles leichter zu bewältigen ist. 

 

Das Programm der Peer-Mediation hat auch die Entwicklung weiterer Programme 

bewirkt. 

 

Z.B. das Freifach Cultural Tutoring, in dem Schüler und Schülerinnen der 4. Klassen 

für die 2. Klassen Workshops veranstalten, in denen spielerisch die Unterschiede 

zwischen verschiedenen Kulturen, Sprachen und Herkunftsländern wahrgenommen 

und als Bereicherung erlebt werden. 

 

Beginnend im Jahr 2011 wurde von der ganzen Schulgemeinschaft ein Programm für 

Verhaltensvereinbarungen, die alle Schulpartner verpflichten, entwickelt. Dieses hat 

ŘŜƴ ōŜǎƻƴŘŜǊŜƴ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘ α{ǘƻǇ /ȅōŜǊƳƻōōƛƴƎά ǳƴŘ αDǳǘŜǊ ¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ ƴŜǳŜƴ 

Medien ς InǘŜǊƴŜǘΣ {ƳŀǊǘǇƘƻƴŜΣ ŜǘŎΦάΦ 

 

Aus den vielen Jahren des aktiven Einsatzes von im Laufe der Zeit ca. 500 Schülern 

und Schülerinnen als Peers haben sich immer wieder neue wichtige Angebote des 

Peer-Mediations-Programmes entwickelt, die  heute durch ein Team von 7 Lehrern 

und Lehrerinnen als Peer-Coaches angeleitet werden. 
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So gibt es  nicht nur die laufende Betreuung der 1. Klassen, sondern auch regelmäßig 

= 3 ς 5 Mal im Jahr einen Klassenrat in jeder 1. Klasse. 

Es gibt Schulungen der Klassensprecher. 

 

Es gibt regelmäßige Teamsitzungen des jeweiligen Klassenlehrerteams. 

Es gibt Events und Workshops mit Partnerschulen, die auch Peer-Mediatoren haben, 

wie heuer mit der BHAK 10. 

 

Und gibt am 15. Mai 2014 eine große 15-Jahr-Feier mit vielen externen Gästen . 

Seit Anfang dieses Schuljahres gibt es auch ein neues Netzwerk der Absolventen und 

Absolventinnen, die selbst Peer-Mediatoren waren. Sie stehen im Mailkontakt und 

haben eine Facebookgruppe. 

Aus diesem Netzwerk ist wieder ein neues Angebot entstanden. Im März 2014 gab 

Ŝǎ ŜǊǎǘƳŀƭǎ αYŀƳƛƴƎŜǎǇǊŅŎƘŜά Ǿƻƴ ±ŜǊǘǊŜǘŜǊƴ ŘŜǊ !ōǎƻƭǾŜƴǘŜƴƎǊǳǇǇŜ Ƴƛǘ ŘŜƴ 

Schülern und Schülerinnen, die jetzt aktive Peers sind. Dabei gaben sie Einblick in 

den Nutzen der Mediation für später in Studium und Beruf, in die Arbeitswelt ς so 

wurde ein Absolvent z.B. Trainer. Ebenso gaben sie Einblick in die Welt der 

Universitäten und Fachhochschulen und der eigenen beruflichen Tätigkeit.  

 

Hier ein Photo des Peer-Mediation-Teams des heurigen Schuljahres 2013/2014 in 

Raach: 
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Heuer gibt schon fast 100 Absolventen und Absolventinnen, die 3 - 4 Jahre aktive 

Peers gewesen sind und die parallel zum Maturazeugnis auch ein eigenes Zertifikat 

über die Qualifikation und aktive Tätigkeit als Peer-Mediator erhalten haben. 

Darum sollen an dieser Stelle auch zwei von ihnen zu Wort kommen:  

 

Denise Haberl, Maturajahr 2012 

Die Zeit in der Schule als Mediatorin war super. Das war eine der wenigen 

Möglichkeiten, wie man in unserer großen Schule auch Kontakt zu anderen Klassen 

und Schülern knüpfen konnte. Für mich persönlich war oder ist der Großteil von dem, 

was wir gelernt haben wertvoll für jede Art der Kommunikation im Leben - auch 

wenn man nicht immer alles sofort anwendet. 

Die Mediationsseminare hatten immer spannende Themen und haben zum Denken 

angeregt, v.a. über Dinge, die wir als selbstverständlich sehen und über die man 

sonst nicht nachdenkt. Mit dem Wissen, das ich durch Mediation gelernt habe, gehe 

ich ganz anders an Konflikte heran als früher - zwar nur selten an die eigenen, da hier 

meist zu viele Emotionen im Spiel sind, aber an andere. 

 

Was ist aus dieser Kompetenz geworden? 

Im Moment beschäftige ich mich stark mit dem Thema Kommunikationspsychologie, 

zu dem auch viele Themengebiete der Mediation dazugehören. Ich versuche mich 

durch Bücher, Videos etc. weiterzubilden. Mein Plan für die Zukunft wäre eine 

Mediationsausbildung zu machen, jedoch ist diese sehr teuer und erst ab 27 Jahren 

möglich. Ich bin mir noch nicht 

sicher, ob sich das finanziell rechnet, aber mein Interesse wäre sehr groß - mal sehen, 

wie das in 7 Jahren dann aussieht. 

 
Aylin Pritz, Maturajahr 2008 

Mein Rückblick auf die Zeit als Peer-Mediatorin in der Schule: 

Ich war 3 Jahre lang Mitglied des Mediatorenteams am ibc Hetzendorf und diese Zeit 

war eine große Bereicherung für mich. Neben der willkommenen Abwechslung zum 

Schulalltag war die Mediation für mich ein Weg zu lernen, diplomatisch zu 

kommunizieren, mit Feingefühl zu interagieren und vor allem aufmerksam 

zuzuhören ς eine Fähigkeit, die meiner Meinung nach immer wieder trainiert  
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werden sollte, aber oft in Aus- und Berufsbildung vernachlässigt wird. Ich habe 

gelernt zu reflektieren, mich in andere Menschen hineinzuversetzen, aber auch in 

einer Gruppe zu agieren und Projekte zu verwirklichen. Ein angenehmer Aspekt war 

auch, dass man zu den ProfessorInnen ein weniger autoritäres, eher kollegiales 

Verhältnis aufgebaut hat. Dadurch, dass sie unseren Vorschlägen immer 

aufgeschlossen waren und uns sogar ermutigt haben, eigene Ideen einzubringen, 

habe ich mich sehr wertgeschätzt und ernst genommen gefühlt und das war für mich 

als Schülerin ein tolles Gefühl. Es hat Spaß gemacht, Initiative zu zeigen und dafür 

mit Selbstständigkeit und Eigenverantwortung belohnt zu werden. 

Diese Skills habe ich dann als Landesschulsprecherin perfekt einsetzen können und 

es hat mir in meinen Ferialjobs enorme Vorteile gebracht. Mir wurden Dinge 

zugetraut, weil ich sie mir selbst zugetraut habe und das hat sich dann auch im 

Studium bewährt. Im Studium geht es viel um Selbstorganisation, Eigeninitiative und 

Eigenverantwortung und obwohl das nicht Hauptziel dieser Mediationsausbildung 

war, wollte ich diesen Aspekt auf jeden Fall erwähnen.  

 

Nach der Matura habe ich mich entschieden, Jus zu studieren und konnte feststellen, 

dass Mediation auch eine große Rolle im Leben eines Juristen spielen kann. Der 

Trend zu Wirtschaftsmediation steigt nach wie vor an und viele Unternehmen 

bevorzugen eher eine außergerichtliche Einigung, bevor sie mit ihrem Anliegen vor 

Gericht ziehen, weil sie damit einerseits Kosten sparen, andererseits weil die 

Motivation, freiwillig vereinbarte Pflichten einzuhalten, viel höher ist, als vom 

Gericht aufoktroyierte. Deshalb habe ich vor, sobald wie möglich, eine 

Zusatzausbildung als Mediatorin zu machen, um mein juristisches Wissen mit diesem 

soft skill zu erweitern und dabei auch persönlich mehr daraus über mich und andere 

Menschen zu lernen. 

Es zeigt sich aus den beiden Rückblicken, dass das Programm der Peer-Mediation 

nicht nur einen hohen Nutzen für die interne Kommunikation und Kultur an der 

Schule hat, sondern auch weit in den berufliche Entwicklung hinauswirkt. Ein Faktum, 

das den Peer-Coaches Mut und Energie gibt, diesen Weg fortzusetzen. 

 
Mag. Marianus Mautner, Programmleiter 

 und Gründungscoach 
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L I E B E  S C H Ü L E R I N N E N,  L I E B E  S C H Ü L E R!  
 

ăWeiterbildungskompetenz seit vielen Jahren ð  

Berufsbegleitend und Individuellò 

 
Seit 2007 wird am Standort ibc-: hetzendorf der Bachelorstudiengang 
Betriebswirtschaft in 3 + 1 Semester angeboten.  
 
Ingenium Education bringt die Ostbayerische Technische Hochschule (OTH) 
Regensburg hierfür nach Wien, der nächste Studienstart erfolgt im Herbst 2014. 
 
Wir gratulieren den erfolgreichen Absolventen: 
 
 

 
Studiengangsleiterin Mag. Andrea Gallioth 
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S P A N I S C H  ð E S P A Ñ O L   
 

Freigegenstand  Spanisch mit zwei Wochenstunden  bedeutet auch Moca und ist un 

módulo castellano, kein kleiner Café,  sondern Stunden wo man viel lernt und Freude 

hat. 

 

× vorbereiten 

× üben 

× fragen 

× erklären 

× reden 

× miteinander lernen 

× voneinander lernen 

× schreiben 

 

× surfen 

× schauen 

× spielen 

× lesen  

× hören 

× verstehen 

× wiederholen 

× singen 

× und y más 

 

Ich freue mich wenn ihr kommt und an Spanisch Freude habt. 

 

Mag. Christa Gaugusch 

 
 

 
 
  

http://www.spanischonlinelernen.com/
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M Á L A G A  2 0 1 4  
 

Als Schüler/als Schülerin des ibc-:hetzendorf hat man die Möglichkeit, als 

Besucher/in des zweiten Aufbaulehrgangs an einer Sprachreise teilzunehmen, um 

sowohl das sprachliche als auch das kulturelle Verständnis zu erweitern.  

Im April dieses Jahres, 2014, haben wir, die Klasse 2AKA, eine Sprachreise nach 

Spanien (Málaga) unternommen.  

Nach der Ankunft wurden die Schüler/Schülerinnen von den jeweiligen Gastfamilien 

ǾƻǊ ŘŜǊ {ǇǊŀŎƘǎŎƘǳƭŜ αhƴ {Ǉŀƛƴά ŀōƎŜƘƻƭǘ ǳƴŘ ƛƴ 9ƳǇŦŀƴƎ ƎŜƴƻƳƳŜƴΦ bŀŎƘŘŜƳ ǿƛǊ 

uns in unseren Zimmern eigerichtet hatten, blieb uns genug Zeit, um uns mit der 

Gegend vertraut zu machen.  

 
Der Unterricht begann täglich um 09:30 Uhr und dauerte bis 13:30 Uhr. Daneben 

hatten wir auch Zeit für unregelmäßige außerschulische Aktivitäten, um zum Beispiel 

Restaurants und Supermärkte am Nachmittag kennen zu lernen. 

 
Unsere Klasse besuchte außerdem die Städte Sevilla und Ronda sowie auch den 

Hafen von Marbella.  

In den genannten Städten hatten wir Führungen, um Sehenswürdigkeiten zu 

besichtigen und etwas von der Geschichte zu erfahren. Danach blieb uns noch genug 

Freizeit für das Erforschen der 

Umgebung.  

Am Abend trafen sich immer alle 

und verbrachten eine 

unvergessliche Zeit. Alles in allem 

war es eine sehr erfahrungsvolle 

Reise, welche unsere 

Klassengemeinschaft gestärkt hat 

und ruhig noch etwas länger 

andauern hätte können. 

 
Bojan Tejic, 2AKA  
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S P O R T  @  I B C - :  

 
Im Sportunterricht wurden auch im Schuljahr 2013/14 viele verschiedene Sportarten 

angeboten und zahlreiche Turniere und Wettkämpfe bestritten. Das faire 

Miteinander und das soziale Schulklima steht dabei immer an erster Stelle! 

Wir dürfen den Siegern und Siegerinnen der einzelnen Bewerbe herzlich gratulieren! 

 

Tennis 

Damen- Doppel: 1. Öhler Katharina, 1ABIK/ Moser Olivia,1ABIK  

 2. Hofer Viktoria, 3CK/ Matejschak Sara, 3CK 

Herren- Doppel: 1. Reisinger David, 4AK/ Kormann Stefan, 4AK  

 2. Altmann Peter, 5BK/ Sima Viktos, 2BBIK 

Fechten 

Folgende Klassen nahmen daran teil: 2AK, 2BK, 2CK, 2ABIK, 2BBIK,4BBIK,3ABIK,4NK 

 

Herbstlauf  

Im Rahmen der Gesundheitstage fand der traditionelle Herbstlauf statt, an dem die 

2AKA bei der Durchführung auch dieses Jahr mithalf! 

 
IBC-Selbstverteidigungskurs 
Damen 
Folgende Klassen nahmen daran 

teil: 2Ak, 2BK, 2CK, 2ABIK, 

2BBIK, 3AK, 4AK, 4BK, 4ABIK 

 
 
Triatlon 
Damen:  1. Klausberger Annika, 2ABIK  

 2. TcaciusMaria,2AK  

Herren: 1. Bandi Andre, 3BBIK  

 2. AuljaSimran, 4AK  
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Damen Leichtathletik-Turnier 

Schnellste Läuferin: Mercedes-Mercedes, 1ABIK 

Beste Werferin: Posch Lena, 2ABIK 

Beste Standweit-Springerin:  Großeibl Pia, 1ABIK 

 
Klettertag:  
Folgende Klassen nahmen daran teil: 1AK, 1CK 

 
Badminton:  

Siegerin 1. Gruppe:  Saydulaeva Khava, 2CK  

Siegerin 2. Gruppe:  Jawajewa Chadischt, 3CK  

Siegerin 3. Gruppe:  Kaur Narinder, 2CK  

 

Fußball-Turnier in der Stadthalle 

Unter 32 Schulen erreichte das ibc-: hetzendorf den 2. Platz! 

Bester Spieler des Turniers: Nedim Becirovic, 2AKA 

Bester Torschütze: Mario Stefl , 2AS 
 

Volleyball-Turnier 

Teilnehmer: 1AS, 1BK, 1CK, 1ABIK, 1BBIK, 2AS, 2BK, 2CK, 2ABIK, 3AK, 3CK, 4AK/4BK, 

4NK, 4ABIK 

Das Turnier ist noch im Gange, die Siegermannschaft steht noch nicht. 

fest. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herzlichen Dank an die BUS-Professorinnen und Professoren! 
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L E H R A U S G A N G  2 A S  
 

Zuerst traf sich die Klasse bei der Gloriette. Dann 

wurden wir in Gruppen eingeteilt. Wir fünf 

waren die Gruppe Stern. Dann wurden wir mit 

einem Plan losgeschickt, um vier Attraktionen zu 

finden und diese zu beschreiben. 

 

²ƛǊ α{ǘŜǊƴŜά ƳǳǎǎǘŜƴ ǳƴǎ ǾƻǊƘŜǊ ŘŜƴ ²ŜƎ 

überlegen. 

 

Zuerst gingen wir die Allee schräg hinunter zum 

Obeliskbrunnen. Danach folgten wir der Rusten 

Allee zur Römischen Ruine. Von dort weiter zum 

Rosenwäldchen. Am Weg dorthin mussten wir durch die Ruinen Allee und die 

Taubenhaus Allee. Danach erreichten wir unser letztes Ziel, die Kaiserfigur. 

Treffpunkt war beim Irrgarten. Die Gruppen gingen durch die verschiedenen 

Labyrinthe. 

 

Durch die Teamarbeit lernten wir gemeinsame Ziele zu erreichen und wir haben ein 

α{ǘǸŎƪ ²ƛŜƴά ƪŜƴƴŜƴƎŜƭŜǊƴǘΦ 
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A U L  1  ( K V  P A L A T I N )  Y O U N G  C A R I T A S  

P R O J E K T:  K I L O  S P E N D E N 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

!Ƴ ммΦ ǳƴŘ мнΦ 5ŜȊŜƳōŜǊ нлмо Ƙŀǘ ǳƴǎŜǊŜ YƭŀǎǎŜ м!Y! ōŜƛ ŘŜǊ αYƛƭƻ-Spende 

!ƪǘƛƻƴά ǘŜƛƭƎŜƴƻƳƳŜƴΦ  

 

Wir waren in Gruppen und unsere erste Tätigkeit war, bei der Filialleitung 

umliegender Supermärkte anzufragen, ob wir dort ihre Konsumenten, um eine 

Spende bitǘŜƴ ŘǸǊŦŜƴΦ 9ƛƴŜ DǊǳǇǇŜ ƎƛƴƎ ȊǳƳ α½ƛŜƭǇǳƴƪǘάΣ ŘŜǊ [ŜƛǘŜǊ Ƙŀǘ Ŝǎ ŀƪȊŜǇǘƛŜǊǘ 

und die meisten Kunden haben auch an der Aktion teilgenommen.  

 

Viele von den Kunden waren bereit uns zuzuhören und ein Produkt nach Wahl zu 

schenken. Die waren sehr nett. Eine Gruppe durfte nicht die Kunden ansprechen, 

weil der Filialleiter es nicht erlaubte.  

 

Es ist alles für einen guten Zweck.  

Oft hat man alleine nicht die Möglichkeit zu helfen, doch in der Gruppe bzw. in einer 
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Gemeinschaft, hat jeder die Chance, etwas zu tun, was anderen sehr helfen könnte 

und der Aufwand für jeden einzelnen ist geringer und das Resultat für die Menschen  

in Not höher. Den meisten hat es gefallen auch im sozialen Bereich tätig zu sein, 

auch wenn man am Anfang kleine Hemmungen hatte, wildfremde Menschen 

anzusprechen. Die meisten reagierten jedoch zuvorkommend und waren 

ŜƛƴǾŜǊǎǘŀƴŘŜƴΣ [ŜōŜƴǎƳƛǘǘŜƭ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜ !ƪǘƛƻƴ ŜƛƴȊǳƪŀǳŦŜƴΦ .ŜƛƳ α.ƛƭƭŀά ǿŀǊŜƴ ŘƛŜ 

Spender sehr höflich und haben sehr viel gespendet.  

Einige fanden diese Idee sehr gut und bewunderten den Einsatz der Schüler. Leider 

gab es auch weniger freundliche Kunden, die sich belästigt gefühlt hatten und nicht 

helfen wollten. Doch zum Glück haben wir dank der hilfsbereiten Kunden genügend 

Lebensmittel für unsere Spendenaktion gesammelt. 

Nach 2 Tagen Sammelaktion, hatten wir eine Menge haltbarer Lebensmittel, die den 

Menschen in Not helfen sollten. Die Sammelstelle der Produkte fand am 12. 12. 2013 

um 16:30 am Museumsquartier statt.   

 

Für uns war es eine schöne und lehrreiche Erfahrung, Menschen in Not zu helfen, 

Spenden sammeln zu können und Leuten über die Lage bei Caritas zu informieren. 

Für mich war es eine schöne Erfahrung als Klassenmitglied vor Ort bei Young Caritas 

zu sein.  
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J A H R E S B E R I C H T  2 B K  

 
Ende Oktober 2013 bekamen wir endlich die bestellten Monitore und Computer. 

Aufgrund verschiedener Probleme, bekamen wir die über 280 Geräte einige Monate 

später.  Als sie endlich da waren, hatte die 2BK die ehrenvolle Aufgabe die Geräte 

auszupacken, aufzustellen und anzuschließen.  

 

Wir Schüler, Schülerinnen 

und Professoren, haben 

lange auf die neuen 

Geräte gewartet, denn wir 

waren mit den alten sehr 

unzufrieden.  

 

 

 

Ende Oktober kamen die Geräte endlich an und wir wurden von unserem 

Klassenvorstand und Leiter Herrn Professor Slanar gebeten die Geräte auszupacken, 

aufzustellen und anzuschließen. Wir waren alle sehr motiviert und halfen gerne mit.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Meine Klassenkollegen erhielten je einen Stockwerk den sie leiten und koordinieren 
mussten. Alles hatte super geklappt, denn wir hatten eine gute strukturierte 
Aufstellung und sehr kompetente Schüler und Schülerinnen. Neben unserer Klasse 
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halfen noch die 3AK, 4AK, 4BK, 4NK und 5NK an einem Tag mit. Es waren sehr witzige 
und spannende Vormittage als auch Nachmittage.  
 
Einige von uns lernten neue Schüler und Schülerinnen kennen und freundeten sich 
an. Obwohl wir sehr lustige und amüsierte Stunden gehabt haben, haben wir die 
Arbeit nicht außer Acht gelassen.  
 
Das größte Hindernis waren jedoch die Treppen, denn es war sehr anstrengend über 
280 Geräte in drei verschiedene Gebäude zu verteilen. Dennoch waren wir an 
diesem Vormittag und Nachmittag sehr schnell fertig.    So ging der erste und zweite 
α!ǊōŜƛǘǎǘŀƎά  ǎŜƘǊ ǎŎƘƴŜƭƭ Ȋǳ 9ƴŘŜΦ  
 
!ǳŦƎǊǳƴŘ ŜƛƴŜƳ ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜƴ αIƛƭŦŜ-¢ŀƎά ƘŀōŜƴ ǿƛǊΣ Řƛe 2BK, einen freien Schultag 
am 23. April 2014 bekommen, denn einige von uns, sind an einem Freitag, bis spät 
am Nachmittag in der Schule geblieben, um den Professoren helfen zu können. 
 
aŀǊƛƧŀƴŀ 5ŜǾƛŏ н.Y 

 

 
 












































































































